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8 Sozialdemokratische Statistik.
aik>4> die Sozialdemokratie in  Verlegenheit wegen demago- 

Agitations- und Hetzmittel ist, wenn auch die unglaub- 
kaN "  > Verleumdungen der Arbeitgeber nicht mehr die Parte i- 

lle mit Geldmitteln anzufüllen im  Stande sind, dann wird 
Parteile itung oder sonstiger an der Spitze der So- 

emokratie stehender Organe oder gar Personen eine S ta ti- 
Ei "branstaltet. S o  eine sozialdemokratische Statistik ist ein 
's tw iF  ^ in g . ist unternommen einzig und allein zu dem 
dies . iszialdemokratischen Propaganda zu nützen. Unter 

Gesichtspunkte w ird sie geplant, eingeleitet und durch- 
'k  deshalb nur natürlich, wenn sie sich von anderen 

a l l a / i "  Wesen nach unterscheidet. Während diese im  
schlüs' "b "  von völlig objektiver Grundlage ausgehen, und Auf- 
Kran das thorn», probanäum geben, K larheit in  strittige

durch den besten, nämlich den Zahlenbeweis bringen 
»ial»?' . sozialdemokratische S tatistik nur dazu da, eine fo­
rste ^ ""a ris ch e  Behauptung, die lediglich im  Verhetzungsinter- 
auck - E E  w ird , m it Zahlen zu unterstützen. S ie  w ird dann 
streck, " 7  "u f das ganze Gebiet der fraglichen Angelegenheit er- 
welks,^ '.""dern nur auf einen kleinen Kreis von Momenten, 
ziald?,,, » Borneherein die Gewähr bietet, daß er sich im so- 
von ""^tischen Interesse ausnutzen läßt. S o war es m it der 
nist- k veranstalteten Untersuchung über die Verhält-
Mit Bäckergesellen und -Lehrlinge der Fall. S o  w ird es 
Enau-t» ^ ^ " w ä r t ig  vom „V o rw ä rts "  in  die Bahn geleiteten 
lonstruir« ob'' l>ie Arbeitsordnungen der Fa ll sein. Herr Bebel 
einem . ^^und  der Ergebnisse von Untersuchungen in
klagen .  '7 'nen  Bruchtheil von Bäckereien die schwersten A n­
gaben Bäckereigewerbe im  ganzen, er beurtheilte den
vuiimel»' „"bb l^w e ig  nach einem winzigen Theile desselben. D ie 
blngeleitei- Ostens der dazu niedergesetzten Reichskommission 
geben. 7 ^ ^ .  w ird  hierüber den genügenden Aufschluß
l>eit«ordn»n/> "  r - "  ^s jedoch m it der Statistik über die A l ­
lst, eine Wenn schon eine P arte i nicht in  der Lage
Frage ausreichende Enquete in einer wirthschaftlichen
Privatperson ^  'st es ein anderes Organ oder eine
Enquete ei, uiel weniger. Am wenigsten aber kann eine
Meinung Werth haben, wenn sie von einer vorgefaßten 
bestätigen und keinen anderen Zweck hat als diese zu
DgZ ns, ' ">n Gegentheil, dann w irkt sie geradezu unheilvoll, 
die M  vezweckt ja  gerade die Sozialdemokratie; sie w ill nur 
Geld in n  ^gen die heutigen Zustände aufreizen und dadurch 
Äschen S t a t i» ^ ^ " .  ^ '"g e n . W e it»  haben diese^sozialdemoUa-

Verwal

. Sozialdemokratin selbst "find natürlich alle bereits vor dem

od» ",'stiken keinen" Zweck. M it  irgendwelchen gesetzlichen 
Die Sori ??""6sm itte ln  lassen sich dieselben nicht verhindern. 
Beginn selbst find natürlich alle bereits vor dem
Gunsten ^ r  solcher Statistik von dem Ausfall derselben zu 
gen über>->,^.0"" der Sozialdemokratie aufgestellten Behauptun- 
Sustellen >>. ^doch ist es fü r die Allgemeinheit nützlich, fest- 
damir man »». l°iialdemokratischen Statistiken angestellt werden, 
sozialdem okraiis^o^Sb'bin über den Werth derselben auf nicht- 

"'-ve r Seite im Klaren ist.

ki. Tag von S. Wlus.
'wüsche Erzählung von E rn s t v. W a l d o w .

— ---------------^ (Nachdruck verboten.)

Noch "s ,^7 > ,l7  freunde, gelüstet ^Euch  ̂ nach dem gleichen Lose? 
letzte Geb-r ? !  '0  J a h ^  verflossen, daß M arina  Bocconio das 

Eine prochcn vor der Madonna der Markuskirche!" * )  
schwieg « 7 7  entstand, als Jacopo Q u ir in i jetzt
^  B ° ja m o n t7 'n n ^ ^  7 / , ^ w ° "  auf seine Frage, da erhob 

b seu>e Erregung niederkämpfend:
Thaten sehen aus Ü°lallen, lasset unsere Anhänger
zu khun nnk-'e- "  "'cht meinen, es sei uns nur darum
^erzeugt 7  7 7 7  im Wortgefechte. Zw ar bin ich
bwpör-n ' wenn nur uns erheben, das ganze Volk sich

7  ^  b ^ .h a It Gradenigo wegen des Gesetzes äoll» 
UM d m das er erdacht und eingemacht hat,
lu d ie ? «  l^ e s  Recht zu rauben und ihm zu wehren sick 
E 4  ^ . E i c h e n  Angelegenheiten einzumischen —  doch 'sollen
warten wollen 7 "  "̂ lche noch länger zaudern und ab- wollen, rhre Meinung abgeben.
13 wetk? °dle Herren, hier in  diesem Sammetbeutel find 
Eine der < 7 ?  ^w a rze  Kugeln. Möge ein jeder der Unseren 

r Kugeln küren und dort in  die Urne werfen.
es Mehr weiße, dann warten w ir  noch ein Jah r, find

G .f 'chwarzen, dann erheben w ir uns bei der nächsten 
find Ü/uheit, unsere Schaaren genügend bewaffnet 

dieser Vorschlag Euch genehm?"

die Kugeln?«"  "  "Bojamonte tra f das rechte." —  „G ebt uns 
So rief man durcheinander. Auch Marco

Verbrechern fanden entweder in  
zwischen den zwei Säulen.

Aokitische Tagesschau.
Die freisinnige „B reslauer Z tg ." berichtet, die H a u p t ­

v e r a n l a s s u n g  zu dem R ü c k t r i t t  des Ministers H e r r -  
f u r t h  sei gewesen, daß er den sofortigen Erlaß eines W ahl­
gesetzes und die Reform des Dreiklassen-Wahlsystems fü r uner­
läßlich gehalten. Sodann habe er die in  dem Miquelsschen 
Steuerreform-Gesetzentwurf enthaltenen Eingriffe in  die Selb­
ständigkeit und die Selbstverwaltung der Gemeinden getadelt und 
endlich habe er geglaubt, dem Reformplan einen agrarischen 
Charakter beilegen zu müssen. M inister Herrfuth werde im 
Herbste bei den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses zur 
Stelle sein.

Unter den Gründen, welche die Regierung veranlaßten, dem 
Berliner W e l t a u s s t e l l u n g s p r o j e k t  nicht näher zu 
treten, ist, wie verlautet, auch der ins Gewicht gefallen, daß sich 
das Ausland auf vertrauliche Sondirungen hin sehr reservirt 
verhielt. S o soll das italienische auswärtige Am t erklärt haben, 
daß unter den gegenwärtigen wirthschaftlichen Verhältnissen 
Ita lie n  nicht in  der Lage sei, über ein bescheidenes Maß hinaus 
an der Ausstellung theilzunehmen.

Die „H a m b . N a c h r."  weisen an der Hand statistischen 
M ateria ls aus industriellen Kreisen und den offiziellen Veröffent­
lichungen des österreichischen Handelsministeriums nach, daß durch 
die n e u e  deut sche H a n d e l s p o l i t i k  gerade die Ausfuhr 
nach Oesterreich schwer gelitten habe.

W ie weit der D e u t s c h e n h a ß  de r  Czechen geht, zeigt 
mal wieder so recht die Tha t des Czechen Wenzel Bosak in  Prag, 
der bekanntlich vor dem deutschen Kasino auf vorübergehende 
Personen schoß. Bosak giebt nämlich als M o tiv  dieser seiner 
T ha t an : D ie vor ihm gehenden Leute hätten deutsch gesprochen; 
er hasse aber die Deutschen, welche die Czechen unterdrückten, 
und habe deshalb auf die deutsch Redenden die Schüsse abgegeben.

Das K a b i n e t  G l a d s t o n e  ist nunmehr konstituirt und 
nach amtlicher Meldung, wie fo lgt, zusammengesetzt: Gladstone 
erster Lord des Schatzes und Großfiegelbewahrer; Lord Herschel 
Lord-Großkanzler; C arl Kimberley Staatssekretär fü r In d ie n  und 
Prüfident-drS Geheimen Rathes; C arl Roseben) Staatssekretär 
des Auswärtigen; M arqu is R ipon Staatssekretär der Kolonien; 
Asquith Staatssekretär des In n e rn ; Campbell Staatssekretär de« 
Krieges; Carl Spemer erster Lord der A d m ira litä t; H arw art 
Kanzler der Schatzkammer; John M orlcy M inister fü r I r la n d ;  
S ir  George Treollyan M inister fü r Schottland; Nundella Präsi­
dent des Handelsamts; Fowler Präsident des Gemeindever­
waltungsam ts; Arnold M orlcy Generalpostmeister; Aclard S taa ts ­
sekretär fü r das Erziehungswesen.. —  Lord Hongthon ist zum 
Vizekönig von Ir la n d  ernannt.

E in  Telegramm aus S t o c k h o l m  meldet: Zufolge offi­
zieller M itthe ilung w ird  der d e u t s c h e  K a i s e r  am 4. Sep­
tember nachmittags in  Gothenburg eintreffen, wo er von dem 
Kronprinzen empfangen w ird ; abends 10 Uhr erfolgt die Ab­
reise m it Sonderzug nach Herrljunga. Nach der Jagd am 5. 
September auf Hunncberg giebt König Oskar zu Ehren des 
Kaisers W ilhelm  auf der Eisenbahnstation Herrljunga ein Fest­
mahl, an welchem auch alle zur Jagd Eingeladenen theilnehmen 
werden. Um 1 0 ^  Uhr abends reist der Kaiser m it Sonderzug 
nach Gothenburg zurück.

O u ir in i nickte zustimmend, er war es, der die erste Kugel in  die 
Urne warf —  m it dumpfem Geräusch rollte sie hinab -  es war 
eine schwarze. Auch Marco Donato hatte eine schwarze Kugel 
gewählt und der Blick, welchen er dabei zu Bojamonte hinüber- 
gleiten ließ, war Unheil verkündend. Hatte er fü r ihn die schwarze 
Kugel —  das Todeslos gezogen?

A ls  man daran ging, die Urne zu leeren und die Kugeln 
ihrer Färbung nach zu sondern, fand es sich, daß nur S weiße 
und 17 schwarze Kugeln gezogen worden waren.

Messer Badoer, einer der Verschworenen, der eine weiße 
Kugel gewählt und fü r Verzögerung gestimmt, um Zeit zu ge­
winnen, den Aufstand besser vorzubereiten, indem er auch außer­
halb Venedigs Anhänger hatte werben wollen, war ausersehen, 
das Wahlresultat zu verkündigen. E r that es m it düsterer Miene 
und murmelte, gegen Jacopo Q u ir in i gewendet-

Wie berichtet w ird, hat die r uss i sche R e g i e r u n g  end­
lich —  früher waren solche Versuche immer vergeblich —  einem 
Konsortium die Erlaubniß zum B a u  e i n e r  E i s e n b a h n  von 
Lodz in  Russisch-Polen über Kalisch bis an die preußische Grenze 
in  Skalmierzyce ertheilt. Der Kreistag in Ostrowo petition irt 
infolgedessen um den Bau eines Anschlusses von Ostrowo an 
die Grenze. D ie Bahn w ird zunächst wohl nur als Tertiärbahn 
ausgeführt. Im m erh in  ist es eine sehr wichtige Verbindung, da 
bisher an der langen posen - schlesischen Grenze zwischen 
Alexandrowo im Norden und der russischen Grenzstation gegen­
über Königshütte im  Süden kein Bahnübergang vorhanden ist.

Ueber das K o l o n i s a t i o n s p r o j e k t  des B a r o n s  
H i r s c h  machen sich die russischen Juden jetzt selber lustig. Der 
„Marsch. Dnewnik" bringt einen längeren Artikel über dasselbe. 
Aus dieser Darstellung, deren Grundlagen vielseitige Erkundi­
gungen in polnisch-jüdischen Kreisen bilden, geht hervor, daß die 
Juden selbst dies Unternehmen als ein verfehltes bezeichnen; die 
Zumuthung, Ackerbauer zu werden, werde von ihnen m it Ge­
lächter aufgenommen. Sämmtliche russisch-jüdischen Zeitschriften 
warnen jetzt vor dem Unternehmen, rathen von der Aus- 
wanderung ab, und auch der „Marsch. Jg ra n lita "  bezeichnet das 
Projekt als „reine Utopie".

Der Belgrader Korrespondent der „K . Z ."  erfährt aus 
S o f i a  von angeblich gut unterrichteter Seite, daß S t a m -  
b u l o w  von dem Empfang und dem Ergebniß seiner Reise nach 
Konstantinopel nicht befriedigt sei. Der S u lta n  habe sich auf 
Aeußerlichkeiten beschränkt, während allgemein erwartet wurde, 
S tam bulow werde das Großkreuz des Medschidieordens erhalten, 
was aber unterblieben ist. Auch habe der S u lta n  hinsichtlich 
der Anerkennung des Fürsten sich derart geäußert, daß diese 
weit hinausgeschoben erscheine und Stam bulow  die Ueberzeugung 
m it heimbrachte, der S u lta n  befinde sich im  französisch-russischen 
Fahrwasser.___________________________

Deutsches HLeich.
B e r l in ,  17. August 1892.

—  Im  Beisein des Kaisers und der königl. Prinzen fand 
heute Vorm ittag im B erliner Schlosse die feierliche Weihe und 
Nagelung der dem Füfilierbataillon des 3. Garderegiments z. F. 
neu verliehenen Fahne statt. D ie gottesdienstliche Weihe voll­
zogen M ilitä r-O b e rp fa rre r, Hofprediger D r. Fromme! und der 
katholische Feldprobst D r. Aßmann. I m  Anschluß daran hielt 
der Kaiser über das Bata illon  Parade ab und richtete eine A n­
sprache an dasselbe, in  der er auf den Ehrentag des Regiments, 
den 18. August, an dem die alte Fahne so glorreich vertheidigt 
wurde, hinwies und der Erwartung Ausdruck gab, daß das Re­
giment auch, falls die neue Fahne vor dem Feinde entrollt wer­
den müßte, m it ih r siegreich und m it Ruhm bedeckt heim­
kehren werde.

—  Se. Majestät der Kaiser wohnte dem gestrigen Mahle 
der Offiziere des 1. Garde-Dragonerregiments anläßlich des Ge­
denktages der Schlacht von M ars  la T o u r nicht bei. W ie be­
reits gemeldet, hatte er sein Erscheinen zugesagt; doch tra f im  
Laufe des Nachmittags die Absage ein. Es heißt, der Grund 
derselben sei in  dem Umstände zu suchen, daß die Grafen Herbert 
und W ilhe lm  Bismarck als ehemalige Offiziere des Regiments 
an der Ta fe l theilnahmen.

vergangen sei. S ie  ließen daher die Leute reden und glaubten, 
diese würden des vergeblichen Widerstandes so am ehesten müde 
werden.

Andriana ahnte wohl, was um sie herum vorging, doch 
hatte sie natürlich als F rau, welche derlei Staatsaktionen ferne 
zu stehen pflegen, keine genaue Kenntniß von dem ganzen Um­
fange der Erhebung. N u r fühlte sie sich beängstet und trauriger 
noch als sonst in  ihrer öden Häuslichkeit. Dem Gatten stand 
sse fremd und kalt gegenüber, der Vater hatte keine Ze lt fü r 
sie, von ihren Gefährtinnen war sie getrennt, denn Marco Q u i­
r in i hatte den Wunsch ausgesprochen, daß seine Tochter sich so 
viel als möglich von der Gesellschaft ihrer Freundinnen zu­
rückhalten möge. Dazu hatte er guten G rund, denn er fürchtete, 
daß irgend ein unbedachtes W ort aus Frauenmund auf das 
Treiben im Palazzo Bojamonte aufmerksam machen könne.

T c f^na ^^sE o ne n  von schweren Ve,
aeleitet! der Piazetta, zwychen ven zwei Säulen.

g>na beten. Alsdann fand die Hinrichtung statt.

I N U l l » - - » - ,  V - U " '  ............ » ------------- -- '

„Siebzehn schwarze Kugeln — die 7 ist immer eine schlimme i Es war ein heißer Tag im Anfang des J u n i ' l3 1 0  
Zah l, weil sie —  zudem m it der 1 davor, an einen Galgen k Andriana, erschöpft von der drückenden Schwüle die in 'ih re
gemahnt." „  »  . .  ̂Gemächern herrschte, sich in  den kühlen S aa l begab, wo o

V. Kapitel. z ihrem Hochzeitsabende jene traurige Szene sich ereignet hatt
D e r V e r r a t h .  ; welche so tiefe Schatten auf ih r ganzes Leben werfen soll,

Wochen waren vergangen, seitdem die Leiche Bembe T ie- S ie  hatte das festliche Gemach seitdem nicht mehr betreten ,,,
polos in  kühler Erde gebettet worden und in  der geheimen Ver- schrak jetzt zusammen, als die E rinneruna sie in  «erd»»»-,,
sammlung der Verschworenen Bojamontes Anficht und P la n  den Macht ergriff. ^ rvoppelt

^ E rh a lte  trotz aller Vorsicht nicht vermieden werden können, sich in e inen^Seff"l°"g le tten, "d a s " 'schö nt Hm

über die Sicherheit des Staates zu wachen. D ie allgemeine Gäh- ! Der S chritt eines M onn-s «».. cm r „  ^
rung, welche sich nur zu oft in den heftigsten Aeußerungen L u ft , Steinbodens widerhallend weckte sie aus ^ r e ^ T ^ n m e ^  ^ 
m a ^ e , hätte schon längst die Wächter des Gesetzes beunruhigen ! Aufblickend » L n t e '  s ie d e n °N a h 'e L n ',  ^ s ° 7 a 7  M ao

Doch der Doge und seine Räthe neigten sich der Meinung Hausis A u c h ^ A n d r iu ^ ^ ^ 7 7 ^ k ,  ^
zu. Marine. Bocconios und das Schicksal seiner Anhänger habe fie wukte d ? k ^  k l ­
einen so tiefen Eindruck auf alle gemacht, welche irgend Lust beate und a .Ä  i b v E  ? 7 ?  Neigung fü r
hatten, eine Verschwörung anzuzetteln, daß ihnen solche sicherlich si? geträum t,^ an f t i n 7  S Ü l7 d u 7 c h s b A m ^ z u  A n ? 1 ,



—  Se. Majestät der Kaiser hält morgen auf dem Tempel- 
hofer Felde die große Herbstparade ab. Das sich anschließende 
Paradediner, zu dem 280 Einladungen ergangen find, findet 
diesmal in  Potsdam statt. P rinz Leopold von Bayern, der 
heute Abend hier eingetroffen und im  Schlosse abgestiegen ist, 
wohnt sowohl der Parade, wie dem Paradediner bet.

—  Se. Majestät der Kaiser empfängt morgen eine Depu­
tation Helgoländer Fischer. Dieselben werden der Parade auf 
dem Tempelhofer Felde beiwohnen.

—  An Stelle Kleinerts wurde Hofpredtger Vieregge in das 
brandenburgische Konsistorium berufen.

—  Der preußische Eisenbahnminister hat angeordnet, daß 
fortan der Regel nach in  allen der Personenbeförderung dienen­
den fahrplanmäßigen Eisenbahnzügen die Hälfte der vorhandenen 
Coupes 2. Wagenklaffe, ohne Errechnung der FrauencoupsS, 
und die Hälfte der vorhandenen Coupes 3. Wagenklaffe, ein­
schließlich der FrauencoupeS, als CoupLs fü r Nichtraucher zu be­
zeichnen find.

—  A uf Anregung hervorragender Zentrumsmänner ist die
Abhaltung von praktisch-sozialen Kursen in  München - Gladbach 
und zwar zu dem Zwecke beschlossen worden, um jüngere Katho­
liken derartig in  der Kenntniß der Sozialwissenschaften heran­
zubilden, daß sie im  Stande find, m it E rfo lg den sozialdemo- 
kratischen Agitatoren entgegenzutreten. Dieser Kursus w ird am 
20. September beginnen, und es werden alle hervorragen­
den katholischen Sozialpolitiker an dieser „V o lksun ive rfitä t" 
unterrichten. -

— Nach tz 130 des In v a l id itä t -  und AlterSverficherungß 
gesetzes find die Versicherungsanstalten verpflichtet, dem Reichs- 
Verficherungßamte Uebersichten über ihre Geschäfts- und Rech­
nungsergebnisse einzureichen. Das Reichs-Verficherungsamt hat 
nunmehr Anweisungen über die Form dieser Uebersichten er­
gehen lassen und bestimmt, daß dieselben bis zum 1. August 
eines jeden Jahres einzureichen find. Im  lausenden Jahre war 
als Term in  der E rre ichung der Uebersichten fü r 1891 der 15. 
August bestimmt worden.

—  Die Sozialdemokratie ist bei der Reichstagsersatzwahl in 
Sagan-Sprottau sehr thätig. Herr S inger reist umher und hält 
Vortrüge im  Interesse des sozialdemokratischen Kandidaten S tad t­
verordneten Zubeil aus B erlin .

—  I n  letzter Ze it ist man wiederholt der Frage näher ge­
treten, wie man die gewerbliche Verwerthung der Wasserkräfte 
am besten fördern und auch der sonstigen Ausnutzung der Ge­
wässer zu gewerblichen Zwecken eine größere Ausdehnung geben 
könne. An den hierauf gerichteten Bemühungen soll nunmehr 
auch Schlesien Antheil erhallen. Von dem M inister fü r Handel 
und Gewerbe ist nämlich der Professor Jntze von der rheinisch­
westfälischen technischen Hochschule in  Aachen, der bereits eine 
gleiche Untersuchung in den Staatsgebieten östlich der Weichsel 
ausgeführt hat, m it einer Untersuchung der Wasserverhältniffe in 
den Gebirgen der genannten Provinz beauftragt worden. M it  
den betreffenden Arbeiten w ird voraussichtlich noch in  diesem 
Jahre begonnen werden.

—  W olffs Bureau meldet aus Dar-es.Salaam, 15. August: 
Der Kompagniesührer Johannes hat am 39. J u l i  die völlig 
unversehrte Kilimandscharo - S ta tion  ohne Kampf wieder besetzt.

—  Der Beleidigungsprozeß Baare - Fußangel w ird am 3. 
Oktober vor der Strafkammer in Essen zur Verhandlung kommen. 
D ie Verlegung der Verhandlung nach Essen begründet man all­
gemein damit, daß der dortige Gerichtshof durch den Stempel- 
prozeß m it manchen Fragen bereits vertraut sei. Gegen FuS- 
angel schweben im ganzen 70 Beleidigungssachen.

H om burg  v. d. H ., 17. Augnst. Der P rinz von Wales 
w ird in  kurzem hier zum Kurgebrauch eintreffen. Derselbe 
w ird von seinem Sohne dem Herzog von Kork, der Prinzessin 
Christian und deren Tochter, der Prinzessin V iktoria  von Schles­
wig-Holstein begleitet sein. Letztere soll bekanntlich die erwählte 
B ra u t des Herzogs von Uork sein.

Ausland.
London, 17. August. Der M inister des In n e rn  hat das 

Begnadigungsgesuch des zum Tode ve ru rte ilte n  jungen Deutschen 
Johann Georg Wenzel, welcher vor einigen Wochen den 
Detektive Joyoe in seiner Wohnung in Sharing Croß erschoß, 
als derselbe ihn wegen Diebstahls verhaften wollte, abgelehnt.

P e te rsburg , 17. August. E in  Gesetz w ird veröffentlicht, 
wonach der Gesellschaft der Warschau-Wiener-Eisenbahn gestattet

m ilder S in n , lauten Vergnügungen abgewandt, war sympathisch 
angezogen worden durch das stille, ernste Wesen des schönen 
Jünglings, aus dessen blauen Augen Sanftm uth und Güte 
sprachen.

Und jetzt, zum ersten M ale seit ihrem Verlöbntß m it Boja- 
monte T iepolo, sahen die Beiden sich ungestört.

Marco Donato berichtete abgebrochen, daß er gekommen sei, 
dem Messer Tiepolo eine wichtige Meldung zu machen, als er 
aber, den Blick zu Andrianas Antlitz erhebend, eine Thräne in 
ihrem Auge gewahrte, rief er, alles vergessend:

„M adonna —  I h r  habt geweint — o leugnet es nicht, 
daß I h r  Euch unglücklich füh lt, und gönnt m ir mindestens den 
armen Trost, dies von Euren Lippen zu vernehmen!"

„Vergesset nicht, Messer Donato, daß ich die G attin  Boja- 
monte Tiepolos b in ," versetzte Andriana bebend und wollte sich 
erheben, um den Saa l zu verlassen.

Der junge M ann indessen, hingerissen von seiner Leiden­
schaft, warf sich vor Andriana nieder und ihre Hände m it seinen 
Küssen bedeckend, schluchzte er: »

„O  Andriana, habet M it le id ! M ein  Schmerz ist grenzenlos, 
und ich fühle es, daß ich Euren Verlust nicht zu ertragen ver­
mag. Seid gütig gegen mich und erbarmt Euch meiner Q ua l, 
stoßet mich nicht von Euch!"

2^e junge Frau war durch den Ausbruch dieser Leiden­
schaft mehr erschreckt als gerührt, denn ihrem keuschen hohen 
S inne  widerstrebte solche Fassungslosigkeit; wie sie aber in  das 
gramerfüllte Antlitz Marco Donatos blickte, gewann das M itle id  
die Oberhand und gütig sprach sie, sich von ihm losmachend: 

„Auch ich leide, Messer Donato, doch trage ich still mein 
Kreuz. Is t  nicht das Leiden unser Erbtheil? Wollet darum 
nicht rechten m it dem Geschick; harret aus in  Geduld —  
„w er ausharret, w ird gekrönt" —  so verheißet das W ort des

^  * „A n d ria n a !"  stammelte bebend der Jüng ling  und streckte die

w ird, fü r Rechnung der neuen Obligationsausgabe 2 355 6 0 7 '  
Rubel fü r dringende Bedürfnisse dieser Bahn zu verausgaben.

A then , 17. August. Das amtliche B la tt meldet, daß 
Serbien den m it dem 10. J u l i  k. I .  ablaufenden serbisch-griechischen 
Handelsvertrag gekündigt hat._________________________________

Krovinziaknachrichten.
Schönste, 16. August. (Einführung. Vom S tier gelobtet.) Der 

neue Bürgermeister Herr Dons wurde heute durch den Landrath Herrn 
Petersen in  sein Amt eingeführt. — Der schon bejahrte Kuhhirte des 
Gutsbesitzers M . in  Neu-Schönsee fand am Sonntag ein jähes Ende. 
Bei dem Anbinden des Viehes im Stalle wurde er von dem Stier, m it 
welchem er schon längere Zeit auf dem Kriegsfuß lebte, derartig verletzt, 
daß er sofort starb. (Ges.)

C u lm , 16. August. (Auf der Strecke Kornatowo-Culm) sind mehrere 
sehr starke Kurven vorhanden; schon mehreremale ist es infolgedessen 
vorgekommen, daß Wagen ausgesetzt und so der Bahnverwaltung be­
deutende Kosten entstanden sind. Um diesem Uebelstande abzuhelfen, ist 
von der Behörde angeordnet worden, daß die Kurven am Culmer Ueber- 
weg und in der Nähe des Bahnhofs Stolno umgebaut werden. Die A r­
beiten sollen noch in  diesem Jahre vollendet werden.

Rehhof, 15. August. ( Im  Trübsinn). I n  der benachbarten Ortschaft 
Bönhof gab sich dieser Tage ein 79jähriger Altsitzer dadurch den Tod, 
daß er sich mit einem Rasirmeffer drei Schnitte in den Hals beibrachte. 
Der vor einigen Monaten erfolgte Tod feiner Ehefrau hatte ihn trüb­
sinnig gemacht.

Schleppe, 17. August. (Sonntagsruhe). Bei Einführung der 
Sonntagsruhe konnte den hiesigen Gewerbetreibenden die gesetzlich 'fünf­
stündige Verkaufszeit,nickt gewährt werden; vielmehr nur während drei 
einer halben Stunde durften sie die Geschäfte öffnen. Das liegt daran, 
daß die Andacht in  der evangelischen Kirche um V«9 Uhr beginnt und in 
der katholischen um 10 Uhr. Nunmehr haben sich die interessirten 
Geschäftsinhaber m it der Bitte an den Herrn Regierungspräsidenten 
gewandt, um Bewilligung der fünf Stunden.

Jastrow, 16. August.g(Auf recht bedauerliche Weise) hat der 25jährige 
Sohn des hiesigen Schuhmachers A. Steffen seinen Tod gefunden. Dem­
selben wurde nach 4jähriger Amtsthätigkeit vom 1. August cr. ab die 
Verwaltung der Schulstelle zu Demmin im Kreise Scklochau übertragen. 
An seinem Einführungstage klagte Lehrer S . plötzlich über Unwohlsein, 
dem bald darauf ein so starker Blutsturz folgte, daß er nach kurzer Zeit 
verstarb. Wie man erfährt, ist dieser Unfall durch Ueberanstrengung 
erfolgt, S. wollte nämlich in seiner Scheune einen Sack Getreide weiter­
rücken.

):( Krojanke, 17. August. (Kuriosität. Reiche Ernte. M au l- uud 
Klauenseuche). Eine interessante Kuriosität aus dem Pflanzenreiche bietet 
das Kartoffelfeld eines hiesigen Besitzers. An mehreren Kartoffelstauden 
werden dort über der Erde an den Krautspitzen ganz normal entwickelte 
Knollen beobachtet, die den gewöhnlichen Kartoffeln nur an Größe nach­
stehen. — E in überraschend günstiges Ernteergebniß hat hier ein Eigen­
thümer erzielt. Derselbe hat auf einer Ackerfläche, welche er mit einer 
Metze Roggen besäet hatte, nahezu das 18. Korn geerntet. — Wegen der 
hier ausgebrochenen M au l- und Klauenseuche fiel der für heute hier an­
beraumte Viehmarkt aus.

D t. E y la u , 16. August. (Eine rohe That) wurde gestern Abend 
auf dem benachbarten Gute Schönhof verübt. Der Hofmann H. und 
dessen beide halberwachsene Söhne waren schon seit längerer Zeit dem 
Hirten M iggo feindlich gesinnt. Wegen einer Fuhre Grünfutter, welche 
Miggo zu beschaffen unterlassen hatte, kam es gestern wieder zum Zank, 
wobei H. und seine beiden Söhne auf Miggo eindrangen und denselben 
m it Knütteln rc. dermaßen zurichteten, daß er bewußtlos liegen blieb 
und fortgetragen werden mußte. Die Verletzungen sind so schwer, daß 
M . schwerlich m it dem Leben davonkommen wird.

Rosenberg, 16. August. (Entwichen). Soeben ist aus Mewe die 
telegraphische Nachricht eingetroffen, daß der berüchtigte Einbrecher Tabbert, 
der kürzlich zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, aus der S tra f­
anstalt entwichen ist.

E lb in g , 16. August. (Pferdebahn). Das meiste öffentliche Interesse 
nimmt hier gegenwärtig die Pferdebahnfrage in Anspruch, welche die 
Stadtverordneten einer Kommission zu reiflicher Erwägung überwiesen 
haben. Dieselbe Frage hat schon vor Jahren die hiesigen Behörden be­
schäftigt. Damals wurde von dem Unternehmen Abstand genommen, 
wohl zumeist deshalb, weil man annahm, daß es sich nicht rentiren würde. 
Inzwischen hat sich die Stadt nach verschiedenen Seiten noch mehr aus­
gebaut, die Bevölkerungszahl ist um mehrere tausend Seelen gestiegen 
und benachbarte kleinere Städte, z. B. T h o rn ,  sind uns mit der Her­
stellung einer Pferdebahn zuvorgekommen, der Verkehr hat sich merklich 
gesteigert, wohingegen die Verkehrsmittel, namentlich aus dem In n e rn  
der Stadt nach dem Bahnhöfe, auf dieselbe Zahl von Droschken beschränkt 
geblieben sind. Eine Pferdebahnverbindung von dem Friedrich-Wilhelm­
platz nach dem Bahnhöfe dürfte heute bereits zur Nothwendigkeit ge­
worden sein, was auch von den Stadtverordneten betont werden wird. 
Die zweite Linie, welche vom Marktthor aus durch die Leichnamstraße 
nach Englisch-Brunnen geführt werden soll, würde sich nach einer unge­
fähren Schätzung gleichfalls rentiren, weil hier namentlich an M arkt­
tagen ein sehr lebhafter Verkehr herrscht. Die dritte Linie soll den 
Friedrich-Wilhelmplatz m it der Königsbergerstraße verbinden und bis 
Vogelfang fortgeführt werden. Eine bequeme Verbindung mit Vogelfang 
wäre fü r die Sommermonate unbedingt eine große Wohlthat für die 
ganze hiesige Bevölkerung. (D. Z.)

Argenau, 16. August. (Verschiedenes.) Vergangenen Freitag ließ 
sich ein Fremder bei einem hiesigen Barbier rasiren, den B art schwarz 
färben und sodann bei einem Schuhmacher die Stiefeln putzen. Bei 
dieser Gelegenheit erkundigte er sich nach verschiedenen Persönlichkeiten 
der Umgegend, besonders nach den Geistlichen beider Konfessionen. Einige 
Stunden später wurde derselbe als verdächtig von dem Gendarm H. aus 
K le in-M orin festgenommen und nach einem vereitelten Fluchtversuch dem

Arme aus nach der sich eiligst Entfernenden. W ie von einer Ver­
zückung befangen, starrte er ih r nach, da ließ sich die Stim m e 
Bojamontes vernehmen. Urplötzlich ging eine Wandlung in 
Donatos Zügen vor, sie verzerrten sich bis zum Ausdruck wilden 
Hasses, ein häßliches Lächeln spielte um die weichen, rothen 
Lippen und die Hand erhebend murmelte er:

„Jetzt ist Dein Untergang beschlossen, Bojamonte Tiepolo, 
zu köstlich ist der P re is, der m ir winkt, ich w ill ihn erringen 
und kostete es meine Seligkeit!"

Im  Palazzo ducale saß am Spätabend desselben Tages der 
Doge P ie tro  Gradenigo im vertrauten Gespräche m it F ilippo  
Belegna, einem seiner Rathsherren.

Das Gemach, in  welchem das Gespräch stattfand, war kostbar 
ausgestattet. Der Boden aus glänzenden Marm orplatten zu­
sammengefügt, der P lafond durch ein Gemälde von Meisterhand 
und vergoldete Stukkaturen geziert. I n  der Ecke des Gemaches, 
an einem Tische, dessen P la tte  in kunstvollem Mosaik Blumen 
und Schmetterlinge zeigte, saß im hochlehnigen Sessel der Doge, 
ein schöner M ann m it ernsten, strengen Zügen. Das blasse, edel 
geschnittene Antlitz umwallte ein langer, dunkler B a rt und der 
Blick der großen dunklen Augen heftete sich jetzt auf F ilippo  Be­
legna, der schweigend auf A n tw ort harrte.

M it  leichtem Kopfschütteln begann nun P ietro Gradenigo: 
„G laubet m ir, Belegna, daß ich Eure gute Meinung nicht 

verkenne, die Euch fü r unsere und des Staates Sicherheit fürchten 
läßt, aber I h r  geht zu weit in  Eurer Angst. —  M an sagte m ir, 
daß Bojamonte Tiepolo Uebles sinne, zumal nach des jungen 
Bembo Tode, auch weiß ich, daß die Q u ir in i dem Papste an­
hängen, deshalb habe ich den Jacopo Q u ir in i als Gesandten nach 
Konstantinopel entsandt, doch von dem Grolle etlicher unzufriedener 
N ob ili bis zur Empörung gegen den S taa t ist noch ein weiter 
Weg —  das bedenket!"

(Fortsetzung folgt.)

hiesigen Distriktsamle zugeführt. Es war der m it 2 Jahren Zuchthaus 
vorbestrafte Arbeiter Brand aus Mocker bei Thorn. M an fand bei ihm 
über 6 Mark baares Geld, das er nach seinem eigenen Geständniß an 
demselben Tage erst zusammengefochten hatte. E r wurde nach Jnowraz- 
law transportirt. — Am Sonntag hielt der hiesige Kriegerverein im 
Lokale des Herrn Heyder eine Versammlung ab, die sich hauptsächlich 
m it der Feier des diesjährigen Sedanfestes beschäftigte. Es wurde be­
schlossen, dasselbe als großes Volksfest, zu dem jedermann freier Z u tritt 
gewährt werden soll, im königlichen Walde zu begehen. Außerdem sollen 
die Schulen eingeladen werden. Nach dem Einmärsche wird im Brunner- 
schen Saale noch ein Tanzkränzchen und zwar nu r fü r die Vereins­
mitglieder stattfinden. — F ü r die erkrankte Lehrerin an der hiesigen 
höheren Töchterschule, Fräulein Faß, ist bereits eine Vertreterin einge­
troffen. Es ist dies Fräulein Krämer aus Stolp. — Heute M ittag 
tra f hier ein Kommando des Bromberger Dragonerregiments, bestehend 
aus einem Unteroffizier und 6 M ann ein, welchen im Laufe des Nach­
mittags noch 3 Offiziere m it ihren Burschen folgten. (K. B.)

Fordon, 16. August. (Zuschlag.) A uf den hölzernen Oberbau der 
Fordoner Weichselbrücke ist Herrn Zimmermeister Joh. M üller in  Elbing 
fü r den Preis von rund 165 000 Mark der Zuschlag ertheilt worden.

Bromberg, 16. August. (Zur Sonntagsruhe.) Den hiesigen De­
stillateuren ist gestern polizeilicherseits eine Verfügung zugegangen, nach 
welcher auch sie ihre Lokale in derselben Zeit wie die anderen Kaufleute 
am Sonntag schließen müssen.

Gonsawa (Kr. Znin), 15. August. (Unglüchsfall). A ls gestern der 
H irt des Grundbesitzers Patzer das Vieh tränken wollte, stürzte der 
„Ostd. Presse" zufolge ein.wildgewordener Bulle auf ihn zu und stieß 
den M ann mit den Hörnern so heftig gegen die Brust, daß derselbe 
nach kaum einer Viertelstunde infolge der erhaltenen Verletzungen seinen 
Geist aufgab.

Posen, 15. August. (Sturz aus dem Fenster). I n  vergangener Nacht 
stürzte aus dem Fenster seiner A lter M arkt N r. 100 im 4. Stock be- 
legenen Wohnung ein Schneider herab, und zwar aus einem nach der 
Krämerstraße liegenden Fenster. E r zog sich dabei einen Bruch des 
rechten Oberschenkels sowie mehrere Wunden am Kopfe zu, blieb aber 
am Leben und wurde alsbald nach dem städtischen Krankenhause ge­
bracht.

- j-  Posen, 17. August. (Provinzial-Lehrerversammlung. Stadtver­
ordnetenversammlung). Die 20. Provinzia! - Lehrerversammlung der 
Provinz Posen wird am 3. und 4. Oktober in Posen abgehalten. — Die 
heutige Stadtverordnetenversammlung beschloß in anbetracht der drohen­
den Choleragefahr, bei dem städtischen Krankenhause eine stationäre Des- 
nfektionsanstalt einzurichten und ferner Räumlichkeiten zur Anlegung 
einer Dampfwasch- und Dampskochkücke zu schaffen. Die GesammtkosteN 
ifü r diese Anlagen in  Höhe vor: 70 000 Mk. wurden bewilligt. Zur 
Verbesserung der sanitären Verhältnisse in der Unterstadt hat der M a ­
gistrat ein Kanalisationsprojekt zur Beseitigung der todten Wasserläufe 
der faulen Warthe, des Karmelitergrabens und des Fischereigrabens 
innerhalb der Stadt ausgearbeitet, das in seiner Gesammtheit erst mit 
der geplanten Einrichtung der Warthe zur Ausführung kommen soll. 
Der Hauptkanal in der großen Gerberstraße zur unterirdischen Abführung 
der Abwässer aus dem Karmelitergraben aber, soll noch in diesem Jahre 
zur Ausführung gelangen. Die Versammlung bewilligte für diesen Bau 
die Kosten von 64000 Mk.

o Posen, 17. August. (M aul- und Klauenseuche. Ueberfahren). IN  
der benachbarten Ortschaft Jersitz nimmt die M aul- und Klauenseuche 
immer größere Dimensionen an, so daß nunmehr über den O rt und die 
Feldmark Jersitz die Ortssperrh verhängt worden ist. — I n  der ver­
gangenen Nackt wurde auf dem Terrain des Centralbahnhofes der Eisen­
bahnschaffner Mellerke von einer Rangirlokomotive überfahren und sofort 
getödtet.

K ös lin , 15. August. (Besuch beim Fürsten Bismarck). Am Sonn­
abend besuchte die Prim a des hiesigen königl. Gymnasiums unter Führung 
des Oberlehrers Hockdanz Varzin. Fürst Bismarck empfing die Klasse 
auf der Veranda nach dem Garten und sprach mit dem führenden Lehrer 
längere Zeit, woraus die Primaner ein von dem Primaner v. B l. ver- 
saßtes Gedicht vorsangen._______________________________  ^

Lokatnachrichten.
Thorn, 18. August 1892.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g v o m 1 7 .  A u g u s t ) .  An­
wesend waren 23 Stadtverordnete. Den Vorsitz führte Herr Pros. 
Boethke. Am Tische des Magistrats die Herren Erster Bürgermeister 
Dr. Kohli, Kämmerer Stachowitz, Stadträthe K ittler und Rudies. — Es 
gelangen zunächst die Vorlagen des Verwaltungsausschusses zur Ver­
handlung; Referent S tv. Wo l f s .  — 1) Der Justizfiskus hat durch den 
Präsidenten des Oberlandesgerichts in Marienwerder die M ittheilung 
gemacht, daß von dem Bau eines Amtsgericklögebäudes Abstand ge­
nommen und das das Anerbieten der Stadt zur freien Hergäbe eines Bau­
platzes abgelehnt worden sei. Erster Bürgermeister Dr. K o h l i  erklärt 
hierzu, die Kommune sei dadurch nicht überrascht und werde jetzt mit 
voller Ruhe abwarten, bis der Fiskus ihr mit Vorschlägen kommt, da 
einmal dock die Angelegenheit erledigt werden, die Verlegung des Amts­
gerichts aus dem Rathhause erfolgen müsse. S tv. D o r a u  räth, nun­
mehr das dem Fiskus zur Verfügung gestellte Terrain anderweitig ZU 
verwerthen, während Stv. T i l k  ersucht, damit noch einige Jahre zu 
warten. Da ein Antrag nickt gestellt, wird der Gegenstand verlassen.
2) Die Uebertragung des Pachtverhältnisses bezüglich des Rathhaus­
gewölbes Nr. 3 von dem bisherigen Kontrahenten Händler Krakowski aN 
den Händler Moritz Keller bis Ende M ärz 1894 für eine jährliche Packt 
von 300 Mk. wird nach dem Magistratsantrag genehmigt. — 3) AN 
Stelle des verstorbenen Herrn Rentier Berndt wurde zum ArmendeputirteN 
des 3. Reviers im 6. Stadtbezirk Herr Malermeister Baermann gewählt« 
— 4) Zur Instandsetzung des Straßenpstasters in der Grabenstraße 
zwischen Culmer- und Klosterstraße wurden 200 Mk. bewilligt. — 5) Der 
vorgelegte Dienstvertrag mit dem zweiten Schlachthaus-Thierarzt HerrN 
Schlaugieß, in  welchem demselben ein jährliches Gehalt von 2000 Mk« 
garantirt und die Pensionsberechtigung ausgeschlossen wird, erhielt die 
Zustimmung. — 6) Die Umzugskostenentschädigung für den n e u a iE  
stellten Zeichenlehrer Herrn Groth, welche in Höhe von 237,d0 N " 
liquid irt worden, hat der Verwaltungsaussckuß auf 179,60 Mk. bemessen« 
Em Antrag des S tv. F e y e r a b e n d t ,  eine Hotelrechnung von 29 
die u. a. von der Liquidation abgesetzt war, Herrn Groth zu erstatten, 
wurde, nachdem vom Referenten darauf hingewiesen, daß keine Wohnungs- 
sondern nur Umzugsentschädigung zu gewähren sei, gegen die eine 
Stimme abgelehnt und der Ausschußantrag angenommen. — 7) EiN 
Antrag des Magistrats bezüglich der Vergebung des Baues von Choler^ 
baracken im Kostenbeträge von 1119 Mk. an die Firma Heinrich T il^  
Nachfolger rief eine längere Debatte hervor. Erster Bürgermeister 
D r. K o h l i  erklärte, daß der Bau nicht dränge, indem 70 Krankenplätze 
in den Jsolirbaracken des Krankenhauses frei wären und weitere S te ll t  
durch Evakuation des Siechenhauses geschaffen werden könnten. D ^  
Magistrat empfehle jedoch, um für alle Fälle gesichert zu sein, die 
schließung eines Kontrakts m it der bezeichneten Firma, welche unter allen 
Angeboten das günstigste macht und wodurch die Möglichkeit gewähr 
wird, erforderlichenfalls sofort mit dem Bau der Baracken vorgehen ^  
können. Danach verpflichte sich die F irm a bis 1. Dezember cr. da. 
M aterial zu dem Bau bereit zu halten und ihn zur Ausführung 
bringen, im Falle dies verlangt wird. Werde der Bau nickt nöthig, ^  
habe die Stadt keine kontraktlichen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Antrag des Magistrats, ihn zu ermächtigen, auf Grund des Kontra!» 
den Bau der Baracken erforderlichenfalls ohne Weiteres vornehmen s 
lassen, gehe von dem Wunsch aus, in  dieser Angelegenheit nichts - 
versäumen. Von den S tvv. K r i w e s  und C o h n  wurde beantragt, ^  
Vertrag in der Weise zu genehmigen, daß der Magistrat vor Ertheilun^ 
der Bauausführung dazu die Genehmigung der Stadtverordnete^ 
Versammlung einhole. Nachdem S tv. Dr. L i n d a u  noch bewert» - 
daß der Bau der Baracken bei dem gegenwärtigen Stande der E h ^  - 
nicht eile, wurde der Magistratsantrag mit der von den S tvv. Knw 
und Cohn beantragten Einschränkung angenommen. — 8) Die Ueve 
tragung des Miethsverhältnisses bezüglich des Sckankhauses I I  an o 
Schiffseigenthümer Gustav Haupt wurde auf das Gesuck der Wittwe o 
bisherigen Miethers Klein genehmigt. Hierbei tadelte S lv . C o h n ,  v . 
trotz der Zahl der städtischen Sckankhäuser von der Polizeiverwaltu 
immer neue Schönten konzessionirt würden, welche den ersteren ^  
kurrenz machen, wie dies von zwei neuen Schanklokalen in der Seg» 
straße geschehe. Der Magistrat möge die Polizeioerwaltung beeinfluß , 
damit hierin Wandel eintrete. Erster Bürgermeister Dr. K o h l t  ^  
widert, daß die Konzessionen vom Magistrat ausgehen und wenn ^  
Bedürfnißfrage bejaht werde und gegen die Person des A n t ra g U ^ ,
nichts vorliege, die Schankkonzession nicht verweigert werden 'könne-



Seitens der Polizeiverwaltung werden übrigens häufig Einwendungen 
gegen Schankgesucke erhoben. — 9) Vermiethung der im Zwischengeschoß 
des Artushofes belegenen, zur Zeit vom Bauamt benutzten Wohnräume. 
Dieselben werden zum 1. Oktober cr. frei und sollen dem Pächter des 
Artushofrestaurants Herrn Meyling auf sein Gesuch gegen einen 
Miethszins von 1250 Mk. vermiethet werden, jedoch zunächst nur auf ein 
Jahr. Auf diese letztere Bedingung will Herr M eyling nicht eingehen, 
vielmehr die Räume bis zum Ablauf seines Pachttermins, 1. April 1898, 
vermiethet haben, da sie sonst für ihn werthlos wären. Die Versamm­
lung erklärte sich damit einverstanden. —  10) Wahl einer Kommission zur 
Berathung über die Umwandlung des Realgymnasiums in eine sechs- 
klassige lateinlose Schule. Der Referent theilte das Protokoll über die 
«M 5. August mit Vertretern des Kultusministeriums einerseits und 
dem Magistrat sowie den Mitgliedern der Schuldeputation andererseits 
stattgehabten Konferenz mit. Danach wurde von Herrn Geheimrath D r. 
Wehrenpfennig das Projekt der Umwandlung u. a. damit empfohlen, 
als bei seiner Verwirklichung die Summe von 36000  M k. an Schulgeld 
Meniger aufzubringen wäre. Erster Bürgermeister D r. Kohl! erhob 
keine Bedenken gegen die Umwandlung, stellte jedoch die Bedingung, daß 
der städtische Zuschuß von 17 000 Mk. verhältnißmäßig verringert und 
das jährliche Schulgeld von 80 M k. in absehbarer Zeit nicht erhöht 
werde, da die Stadt durch die Umwandlung nichts erspare. Geheimrath 
Dr. Wehrenpfennig erklärte demgegenüber, daß das Ministerium darauf 
nicht eingehen und eventl. das Realgymnasium schließen und die Lehrer 
auf Wartegelder stellen werde. Stadtrath Rudies erklärte sich mit Gymna­
sium und Mittelschule zufrieden. Nach diesem negativen Ergebniß der 
Konferenz soll eine Kommission aus der Stadtverordnetenversammlung 
Mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit betraut werden. F ür die­
selbe wurden vorgeschlagen seitens deS Verwaltungsausschusses die Stvo. 
Pros. Feyerabendt, Kaufmann Fehlauer, Kaufmann Lohn, Steuer­
inspektor Hensel und Baumeister Uebrick. S tv . K r i w e s  bringt den 
Stadtverordneten vorsieh er Pros. Boethke, welcher in der Schuldeputation 
bereits wirkte, an Stelle des S tv. Pros. Feyerabendt in Vorschlag, 
woraus Pros. Boethke ersuchte, von ihm Abstand zu nehmen wegen seiner 
Stellung zu der vorgesetzten Behörde; wenn die Versammlung jedoch 
baraus beharre, so sei er bereit. Es wurden hierauf die vom Ausschuß 
vorgeschlagenen fünf Stadtverordneten gewählt. —  I I )  E in  Dringlickkeits- 
cmirag, das Unterstützungsgcsuch einer Lehrerwittwe betr., wurde für die 
geheime Sitzung zurückgelegt. —  12) Wahl eines unbesoldeten Stadt- 
rathz an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtrath Lambeck. Das 
Resultat, welches die vom Ausschuß empfohlene Wahl des stellvertretenden 
«tadtverordnetenvorstehers Herrn Kaufmann G u s ta v  F e h l a u e r  ergab, 
'st bereits in gestriger N r. mitgetheilt. —  Die Vorlagen des Derwaltungs- 
ausschusses waren damit erledigt und wurde hierauf in die Berathung 
b-r Vorlagen des Finanzausschusses, für welche S tv. G e r b i S  referirte, 
«"getreten. —  1) Die Rechnung der Stadtschulenkasse pro 1890/91, 
welche mit 152 662 Mk. Einnahme und 153 573 Mk. Ausgabe abschließt, 
wurde dechargirt. —  2) Von dem Protokoll über die monatliche Kassen- 
tevision vom 28. Jun i, nach welchem ein Baarbestand von 80909 Mk. 
>N der Kümmereikafle vorhanden war, wurde Kenntniß genommen. —  
o) Eine Etatsübersckreitung bei der Elenden-Hospitalkasse von 179 M k , 
entstanden durch den Einsturz und die Erneuerung einer Stubendecke, 
wurde genehmigt. —  4) Von dem Finalabjchluß der Ziegeleikasse pro 
jv April 1891/92, der einen Ueberschuß von 5300 Mk. nachweist, wurde 
Kenntniß genommen und mehrere Etatsüberschreitungen genehmigt. —  
A  Das gleiche erfolgte bei dem Finalabschluß der Elendenhospital-, der 
« t- Jokobshospital-, der Kinderheim- und der Waisenhauskafse pro 
t- April 1891/92. —  6) Bei dem Finalabschluß der Stadtschulenkasse 
brachte S tv. C o h n  den stetigen Rückgang der S»ülerinnenzahl an der 
Höheren Töchterschule zur Sprache. Früher hieß es, das liege am D ir i­
genten, jetzt sei ein neuer Dirigent und der Rückgang bestehe fort. Ih m  
scheine das an der Einrichtung des Lehrerinnenseminars zu liegen, 
wodurch daS Ziel der ganzen Schule auf die Ausbildung von Lehre- 
rinnen gerichtet sei, infolgedessen viele Schülerinnen, welche nickt Lehre­
rinnen werden wollen, die Schule vorzeitig verlassen. Die Auflösung 

es Seminars müßte in Erwägung gezogen werden. E in Antrag wurde 
N'ckt gestellt und der Abschluß der Kaste mit den vorgekommenen Etats- 
Uberschreitungen genehmigt. —  7) Durch Kenntnißnahme und Genehmi­
g n «  der Etatsüberschreitungen wurden ferner erledigt der Finalabschluß 
bor Krankenhauskaste und deS Wilhelm-Augufta-Stists. —  8) Die Rech­
nung der TasanftaltSkafse pro 1890/91, welche den günstigen Stand der 
-.nstalt anzeigt und einen Ueberschuß von 56 200 Mk. bei einem Be­
irande von 29 504 Mk. nachweist, wurde dechargirt. —  9) Löschung der 
Us dem Grundstücke Trcpposch N r. 326 eingetragenen Verpflichtung bc- 

der Instandhaltung der Baulichkeiten, welche Verpflichtung durch 
«vlösung des früher auf dem Besitzthum ruhenden Kanons erloschen ist.

Ausschuß erhob für Bewirkung der Löschung eine Forderung von
Mk. Dieselbe wird in einem zur Verlesung gelangten Schreiben 

Besitzer Herren Kuntze u. Kittler als unberechtigt bezeichnet, da eine 
^»pflichtung aus dem Grundstücke thatsächlich nicht mehr ruhe und 
vw " ouch tzj, Eintragung gegenstandslos sei, deren Löschung nur for- 

maie Bedeutung habe. Die Versammlung genehmigte hieraus die kosten- 
'rele Lösidung. —  10) Vom Protokoll über die monatliche Kastenrevision 

om 27. J u li cr., das einen Baarbestand der Kämmereikasse von 19627  
st. anzeigt, wurde Kenntniß genommen. —  I I )  Desgleichen von dem 

-vnaiabschluß der Schlachthauskaste pro 1. April 1890/91, der einen Vor- 
Iwuß von 5000 Mk. ergiebt. S tv . C o h n  bittet hierbei den Magistrat, 

erwägen, den Schlachthauszwang auch über die Grenzen der Stadt 
ausdehnen zu lassen, da vielfach in der nächsten Umgegend der Stadt 
geschlachtetes Vieh nächtlicherweile in die Stadt hineingebracht und hier 
^arb e ite t werde, der begrenzte Schlachthauszwang somit nicht ausreichend 

^urgerme.fter D r K o h l ,  erwidert, daß die Ausdehnung des 
S »  °»-b°"srwanaes ub-r d.e Grenzen des Gemeindebezirks gesetzlich
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leihung der Grundstücke Altstadt N r. 433 mit 6000 M k und N r 434 
mit 21000 M k wurde genehmigt, da beide Hypotheken bereits früher 
im Besitze der Stadt waren und die Beleihungsobjekte volle Sickerbeit 
gewähren. -  ES folgte eine geheime Sitzung. ^lyeryett

—  ( Z u r  C h o l e r a ) .  M an  ist in der medizinischen Fakultät der 
Vreslauer Hochschule entschieden der Ansicht, daß einzelne Cholerafälle 
(bei Reisenden aus den infizirten Gebieten) bei uns wohl vorkommen 
wnnen, daß dagegen ein epidemisches Auftreten der Seuche wie in 
«ruheren Zeiten heut zu Tage wohl ausgeschlossen sein dürste.
^ —  ( M a u l -  u n d  Kl aue ns eu che ) .  Der preußische Minister für
^»^wirthschaft hat angesichts des Umsichgreifens der M au l- und Klauen­
seuche weitergehende Schutzmaßregeln veranlaßt. Danach können die 
ü?8lerungspräsidenten das Treiben von Schweinen auf öffentlichen Wegen 
bi/? Grenzen des Gemeindebezirks hinaus bis Ende des Jahres ver- 

für alles gewerbsmäßig zum Transport von Vieh benutzte 
eine gründliche Reinigung und 

a) ledesmaligem Gebrauch vorschreiben.

von
Desinfektion des Fuhrwerks

N r W e c h s e l ) .  Das Herrn Beyer gehörige Grundstück Mocker
^  Zoppoi üh" 0050 Mk. in den Besitz des Rentiers Herrn Karl Lenz

Mittn? (A n  d er D a m p f e r f a h r t )  des Fechtvereins am gestrigen Nach- 
schönt "ber 150 Personen theil. Die Fahrt verlief bei dem
des m Wetter auf das beste. Sie entschädigte zugleich die f 
V„^°« 'N N des und Vergnügungskomitees für die bei allen

die Mitglieder
„ _ allen sonstigen

^eir des Vereins gehabten Mühen.
LeivHl ( L e i p z i g e r  S ä n g e r ) .  Auch die gestrige zweite Soiree der 
Eänn-v ^  Schützengarten war zahlreich besucht. Die Leistungen der 
den, -dr "raren ober womöglich noch besser als am ersten Abend. I n  
Publik,» "  Programm befand sich nicht eine Nummer, welche nicht vom 
sieben lautem Beifall aufgenommen worden wäre. Jeder der
l e g e n war in seinem Spezialfacke originell und man ist in Ver- 
lische von ihnen der erste Preis zu zollen ist. Das „Musika-
Hoffmann ' >> Wolfs, Äsungen von den Herren Lipart, Eyle,
dine Küster, womit der Abend eröffnet, 'ließ von^ vornherein

blün
lzem 
des

s ä ) 7- ^ "!?o5 istisches Ensemble von W . Dalatkiewicz^„Die Nackt-

''S ta d ? ^ !*n ^ " » » " u n g  auskommen, die durch die ferneren Vortrüge, wie 
blondes Couplet von Her
lrene dAs-
 ̂ ^  auch die folgenden beiden Theile vorwiegend

Mondes '  ' soupier von Herrn Frische, das Lied: „Blaue Augen,
szene "on Semmler, gesungen von Herrn Hoffmann, die Solo-

. Herrn Hanke: „Nulpe im Thran" und die Damendarstellung
H errm anns gesteigert wurde. Ebenso wie der erste Theils 

heitere Sachen auf,

die A b k ^ ' .^ ü e s  den Schluß des Abends bildete.
^ ,^bsso lree  der beliebten Leipziger Gäste statt.

^ b e re tte ^ n ^  ^ ü '  Heute Abend gelangt mit verstärktem Orchester die 
Herrn »Der Stabstrompeter" zum Benefiz für den Regisseur

Hs zur Aufführung. Am Freitag geht: „Ehrliche Arbeit" von

Blumenthal in Szene und am Sonnabend das angekündigte einaktige 
Drama von Joss Ecbegaray: „Zwei Sonnen".

—  ( W e g e n  A u s b r u c h s  der  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist 
für den Kreis Briesen die Abhaltung von Viehmärkten, mit Ausnahme 
der Pferdemärkte, bis auf weiteres verboten worden. Ebenso ist der 
gelegentlich der Wochenmärkte übliche Auftrieb von Schweinen jeglichen 
Alters untersagt. Auch darf in dem Kreise Briesen der Transport von 
Schweinen bis auf weiteres nur zu Wagen, Karren oder durch Tragen 
bewirkt werden.

— ( R a z z i a ) .  Bei einer gestern abgehaltenen polizeilichen Razzia 
wurden 12 liederliche Dirnen aufgegriffen und zur Haft gebracht. Es 
wird hierbei an die Dienstherrschaften das Ersuchen gerichtet, ihren 
weiblichen Dienstboten nicht über 10 Uhr abends hinaus den Aufenthalt 
auf der Straße zu gestatten, da letztere, wenn sie gelegentlich einer polizei­
lichen Razzia an einem verdächtigen Orte betroffen werden, sistirt werden.

—  ( P o l  izei  bericht) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 14 
Personen genommen.

—  ( G e f u n d e n )  ist auf dem Turnplatz ein Damenhut und eine 
Zehnpfennigmarke in einem Briefkasten. Als muthmaßlich gestohlen ist 
einem Jungen ein messingenes V»-Pfundgewicbt abgenommen worden. 
Näheres im Polizeisekretarial.

—  ( V o n  der Weichsel ) .  Der heutige Wafferstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wasserbauverwaltung 0,10 Meter ü b e r  Null. 
Das Wasser fällt immer noch. Die Wassertemperatur beträgt 18 Grad R. 
—  Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der Dampfer „Danzig" mit einer 
Ladung Reis, Eisen, Oel, Schmalz und diversen anderen Gütern und 
einem beladenen Kahn im Schlepptau aus Danzig. Bis zur Brahe­
mündung hatte der Dampfer 4 Kähne im Schlepptau.

«Merarisches.
( „ W i r d  die S o z i a l d e m o k r a t i e  s i egen?")  Von dieserSchrist 

des Landgerichtspräsidenten von Kunowski in Breslau, die bei ihrem 
ersten Erscheinen in der Presse lebhaft besprochen wurde, ist bereits die 
6. Auflage erschienen.

M annigfaltiges.
( D i e  C h o l e r a ) .  Nach amtlicher M itthe ilung sind in 

Petersburg am Dienstag an der Cholera 70 Personen erkrankt,
5 gestorben und 5 genesen. —  D ie Zahl der Choleratodesfälle 
in  Teheran vermehrt sich täglich. Am Montag sind mindestens 
300 Personen gestorben, der Eisenbahn- und Tramwayverkehr 
wurde eingestellt, die Bazars find geschlossen. Am heftigsten 
t r i t t  die Cholera in  Tabriz auf, wo täglich mehrere hundert 
Menschen sterben.

( E i n e  R e m i n i s z e n z ) .  Durch die B lä tte r geht folgende 
Reminiszenz aus dem deutsch-französischen Feldzuge: Es war 
am 14. August 1870, als das Garde - Füsilier - Regiment auf 
französischem Boden in  Arraye Q uartie r nahm. D ie Offiziere 
fanden Unterkunft in  einem leeren Schloß. Erfreulicherweise 
wurde in  den Kellern des Schlosses Wein gefunden. M an be­
schloß, ihn an die von den langen Märschen ermüdeten M ann­
schaften des Regiments auszutheilen. Der Oberst von Eckert 
und der M a jo r von Schmeling leiteten die Ausgaben des w ill­
kommenen Getränkes. I n  dem Keller, wo sich M a jo r von 
Schmeling befand, lagerte auch S p iritus . Zahlreiche Soldaten 
drängten sich zu den Fässern hin, um das Quantum  W ein in  
Empfang zu nehmen. Plötzlich gerieth durch irgend welche Un­
vorsichtigkeit eines der Spiritusfässer in  Brand. Eine furchtbare 
Explosion, die viele Menschenleben gekostet hätte, stand bevor, denn 
das Spund des betreffenden Fasses stand offen. I n  diesem kritischen 
Augenblick sprang schnell entschlossen der M a jo r von Schmeling 
hinzu, senkte die bloße Hand in  die Flammen hinein und hielt 
m it derselben, bis jene gelöscht waren, das Spundloch zu, so daß 
eine Explosion vermieden wurde. W iewohl der M a jo r bedeutende 
Brandwunden davongetragen, rückte er nichtsdestoweniger am 18. 
August in  die Schlacht. Von Fieberfrost geschüttelt, komman- 
dirte er bei dem S tu rm  auf S t. M arie  aux Chenes und bet 
dem darauffolgenden Vorgehen gegen S t. P riva t. H ier ereilte 
den M a jo r leider der Tod —  in  nächster Nähe des damaligen 
Generals, jetzigen Generalfeldmarschalls von Pape, tra f ihn die 
tödtliche Kugel in  die Brust, und m it den W orten: „ Ic h  bin
to d t!"  sank der brave Offizier vom Pferde. Jene heroische That 
in  dem Keller des Schlosses von Arraye ist wohl kaum in  weitere 
Kreise gedrungen.

( D i e  S o n n t a g s r u h e )  und die dadurch geschaffene freie 
Ze it der Geschäftsinhaber und Angestellten haben, wie der 
„Confektionär" meldet, auf den Sonntagsverkehr der Eisenbahnen 
einen solchen E influß ausgeübt, daß dieser überall bedeutend ge­
stiegen ist. Auf verschiedenen Bahnen ist er um 20 bis 30 
pCt., in  Frankfurt a. M . sogar um 42 pCt. im Vergleich zum 
Vorjahre gewachsen.

( T r e f f l i c h  w a h r . )  I m  Augusthefte der österreichischen 
deutsch-nationalen Zeitschrift „D e r Kyffhäuser" finden w ir folgende 
schlagende Z e ilen :

An die weiblichen und männlichen Waffen-Scheuen.
(Gegen das „D ie  Waffen n ieder!" von Bertha v. S uttner.)

D ie Waffen hoch! Das Schwert ist Mannes Eigen:
W o M änner fechten, hat das Weib zu schweigen.
Doch freilich: M änner giebt's in  diesen Tagen —
Die sollten lieber Unterröcke tragen!

Breslau, J u l i  1892. Felix Dahn.
( S p i o n a g e ) .  I n  Kosztow bei MySlowitz wurden am 

Dienstag drei französische Offiziere und eine Dame als Spione 
verhaftet und in  das Myslowitzer Gerichtsgefängniß eingeliefert. 
—  I n  derselben Nacht wurde ein Luftballon über dem Grenz­
fluß Przemsa in  der Richtung auf Sosnowice m it zwei Insassen 
gesehen.

(H itze ). Gestern waren in  B e rlin  32,8 Grad Celsius 
im  Schatten.

( D e r  G e n u ß  v o n  P f e r d e f l e i s c h )  nim m t in  B e rlin  
sehr zu. D ie Zahl der Roßschlächter ist in  den letzten zwanzig 
Jahren von 17 auf 36 gestiegen. D ie erste Roßschlächterei 
wurde im  Jahre 1847 m it besonderer Rücksicht auf die in  jenem 
Jahre herrschende allgemeine Theuerung errichtet. D ie Zahl der 
geschlachteten Pferde ist seit dem Jahre 1871 von 3141 auf 
8398 jährlich gewachsen.

( M i l c h r e v i s i o n e n ) .  I m  J u l i  d .J .  sind in B e rlin  1763 
polizeiliche Milchcevifionen vorgenommen worden. Dabei wurden 
33 5S0 L ite r M ilch untersucht, wovon 850 L ite r beanstandet 
werden mußten. I n  113 Fällen wurde das gerichtliche S tra f­
verfahren eingeleitet.

(U n g lü c k ) . Der kaiserliche Postbaurath Neumann aus 
Magdeburg stürzte am Dienstag Vorm ittag bei Besichtigung 
des Postneubaues in  J lfe ld  durch die Decke und verstarb auf 
der Stelle.

( D e r  B o y k o t t  ist e i n  z w e i s c h n e i d i g e s  S c h w e r t ) .  
Dessen w ird jetzt die Sozialdemokratie in  Hamburg innewerden. ! 
E inige Fachvereine haben zur Erzwingung ihrer Forderungen den I 
Boykott über die Barmbecker Brauerei verhängt. W ie nun aus

Hamburg gemeldet w ird , sind vorgestern M ittag  in  16 der an­
gesehensten Brauereien 1200 Brauer, Brauergehilfen und Küfer, 
welche jenen Fachvereinen angehören, entlasten worden.

( U e b e r f a l l ) .  W ie aus Jg lau  (Böhmen) gemeldet w ird, 
sind deutsche Studenten und T u rner auf der Rückfahrt von 
einem Ausflug von Arbeitern der Morawetzischen G lasfabrik m it 
Eisenstangen und glühenden Gasrohren überfallen und miß­
handelt. Einige find schwer verletzt. Der Fabrikant und fün f 
der Rädelsführer find verhaftet.

( G r u b e n u n g l ü c k ) .  Nach einer Meldung des „B .  T . "  
brach in  dem Braunkohlen-Bergwerk Neuseld - Ninkenbrunn 
(Niederösterreich) das Wasser ein, während 1200 Arbeiter be­
schäftigt waren. E in  großer T he il des Werkes ist zerstört. D ie 
gesammte Förderung ist eingestellt. Ob Menschenverluste zu be­
klagen find, ist noch unbekannt.

( T h e a t e r b r a n d ) .  Nach Meldungen aus B ie lla  in  S a r­
dinien ist gestern früh das dortige Teatro Sociale durch ein 
Feuer vollständig zerstört worden. D ie Ursache des Brandes ist 
unbekannt. Der Schaden w ird auf 300 000 L ire geschätzt. 
Menschen find bei dem Brande nicht verunglückt.

( V o m  A e t n a ) .  Nach einer Meldung aus Catania ist die 
Eruption des Aetna im  Abnehmen begriffen.

( D e r A u s s t a n d  d e r  F i a k e r k u t s c h e r )  in  P a ris  dauert 
fort. Vorgestern waren bereits 4000 Kutscher ausständig.

(B  r a n d u n g l ü c k ) .  Bei dem gestrigen Brande eines Re­
staurants in  P a ris  wurden vierzehn Feuerwehrleute durch den 
Q ualm  betäubt; der Zustand dreier von ihnen ist Besorgniß 
erregend.

( V o n  R ä u b e r n  ü b e r f a l l e n ) .  Der Kassirer der ser­
bischen Bank in  Teheran, ein Engländer, ist auf einer Reise von 
dort nach Bagdad, zwei Stunden von Bagdad, von Räubern 
überfallen und ausgeplündert worden. Der Kassirer wurde schwer 
verwundet, seine beiden Diener sind getödtet worden. Vom Em ir 
wurde Befehl ertheilt, die Verfolgung der M örder m it aller Energie 
zu bewerkstelligen.

( D i e  U n r u h e n  d e r  B e r g a r b e i t e r )  in  Tracy 
C ity bei Nashville (Tennessee) haben noch nicht ih r Ende er­
reicht. Am Dienstag versuchten dieselben wiederholt das Ge- 
fägniß in  Nashville zu stürmen, um die S trä flinge zu befreien. 
Es kam zu harten Kämpfen zwischen den Gefangenwärtern und 
den Arbeitern, bei welchen auf beiden Seiten schwere Verwun­
dungen vorkamen. Es ist jetzt M ili tä r  requ irirt worden, um die 
Ausschreitungen der Bergleute thatkräftig zu unterdrücken. —  
Diese Tum ulte  sind bekanntlich die Folgen davon, daß man 
S trä flinge in den Bergwerken beschäftigte.

( E i  s e n b a h n a r  b e i t  e r  - S  t r  e i  k.) D ie Weichensteller 
der Newyork-Zentralbahn sind nunmehr, ebenso wie diejenigen 
der Buffalo-Rochester- und der Buffalo-Pittsburg-Eisenbahn in  
den S tre ik eingetreten. D ie M iliz  von Rochester und E lm ira  
hat Befehl erhalten, nach Buffa lo  abzugehen. D ie Bergleute in  
der Gegend von Oliversprings haben D ynam it unter die Schie­
nen gelegt, um die M iliz  am Pasfiren der vom S tre ik berührten 
Strecken zu verhindern. D ie M iliz  w ird  deshalb ihren Marsch 
über die Berge nehmen. E in  Personenzug wurde von den Berg­
leuten in  Coalcreek angehalten. M an glaubt, daß alle in  B u f­
falo einmündenden Eisenbahnen den Betrieb einstellen werden.

Telegraphische Kepesche der „Thorner Areffe".
P e t e r s b u r g ,  18. August. Dem Vernehmen nach 

beschloß die Getreidekommission in einer am M ontag ab- 
gehaltenen Sitzung die Aufhebung aller noch bestehenden 
Ausfuhrverbote. Die bezügliche Publikation soll in den 
nächsten Tagen zu erwarten sein.

L o n d o n ,  18. August. Nach einer Meldung des 
Reuter'schen Bureaus aus Tanger wurde der Sekretär der 
französischen Gesandtschaft, als er mit dem Gesandten am 
Strande ritt, am 19. d. M .  von einem maurischen Soldaten 
mit einem Pantoffel auf die Brust geschlagen. B ei dem 
darauf folgenden Wortwechsel zogen mehrere Soldaten ihre 
Messer. Ohne das Hinzukommen von Mitgliedern der 
spanischen Gesandtschaft wären der Gesandte und sein B e­
gleiter getödtet worden. A ls  der Gesandte am folgenden 
Abend ausritt, wurde er nochmals von Soldaten insultirt. 
A u f die Schuldigen wird gefahndet.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k l  in Thorn.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht. 
________ _________________ __________ >16. Aug. 17. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Deutsche Reichsanleihe 3V , Va 
Preußische 4 «/<> Konsols . . 
Polnische Pfandbriefe 5 */o . 
Polnische Liquidationspfandbrief! 
Westpreußifche Pfandbnefe 3V, °/o 
Diskonto Kommandit Antheile 
Österreichische Kreditaluen 
Oesterreichische Banknoten 

W e i z e n  g e l b e r :  August 
Sept.-Oktb. . . 
loko in Newyork 

R o g g e n :  loko 
August . .
Sept.-Oktob.

. Oktb.-Novbr.
R ü b ö l :  August 

Sept.-Oktb..
S p i r i t u s :  . .

50er loko 
70er loko 

70er August-Sept.
70er Sept.-Oktb.

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt.

207— 20 
2 0 6 -9 0  
1 0 0 -8 0  
107—  
66— 50 
63— 70 
9 6 -8 0  

1 9 4 -7 0  
1 6 8 -5 0  
1 7 0 -8 0  
1 5 8 -  
1 5 8 -2 5  
8 2 - V .

1 4 2 -
1 4 3 -  50
1 4 4 -  20 
1 4 4 -5 0

4 8 -

5 5 - 5 0  
3 5 -8 0  
3 4 -2 0  
3 4 -3 0  

resp. 4 pCt

2 0 7 -
2 0 6 -8 5
1 0 0 -9 0
107— 10
6 6 -4 0
63— 70
97—

1 9 4 -5 0
1 6 8 -2 5
1 7 0 -8 0
1 5 9 -5 0
1 5 9 -7 5
6 3 -

1 4 4 -
1 4 5 -  70 
145— 70 
1 4 5 -5 0

4 7 -9 0

5 5 -7 0
3 6 -
3 4 -2 0
3 4 -4 0

K ö n i g s b e r g ,  17.August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
^   ̂ ^ .. Thorn den 18. August 1892.
W e t t e r :  schon.

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)
W e i z e n  bei stärkerem Angebot, niedriger, 126 Pfd. klamm bunt 145 

M ., 128/129 Pfd. trockner hell 156 M ., 134/135 Pfd. trockner 
160/162 M .

R o g g e n  niedriger, 117 Pfd. klamm 120 M ., 123/124 Pfd. trockner 124 
bis 125 M ., 127/128 Pfd. trockner 129/130 M .

Ge rs te  unverändert, Brauwaare 128/133 M .
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  unverändert, neuer 143/146 M .



M M - M  verschied nach langem, »
8  rMmM-Wk schweren Leiden mein M
W  lieber Mann, der »

I  Schuhmachermeister

I W ß W l a e o b  ^ b e i - l l
M M W Ä W L Sie irsuern-k Wittwe. »

Djb Beerdigung >
' I  findet Sonntag den 21. d. Mts. I

> nachmittags 4 Uhr vom Trauer- >
> Hause Kl. Mocker, neben Concordia, >
I  nach dem altstädtischen Kirchhof statt. »

» » » > » > » » » » » «
Gestern Abend 8'/,  Uhr ent-

tiere-Frau verwittwete

K i m s  1.ock1lce
geb.

im 90. Lebensjahre, welches tief­
betrübt im Namen der Hinter­
bliebenen anzeigen 

P i a s k e  den 18. August 1692
L . k e k 'n e i '

und F ra u  geb. l.öcktkv. 
DieBeerdigung findet Sonnabend 

den 20. d. Mts. nachmittags 4 Uhr 
vom Trauerhause aus statt.

Holz-Werk auf.
Birken-, Eichen-, Elfen- u. Kiefern-Kloben- 

holz, prima Qualität, zu billigen Preisen, 
täglich durch Aufseher L « ,  « k i ,  hier, Ab­
lage am Sckankhaus III. Auch werden in 
meinem Comptoir außer diesen Bestellun­
gen solche auf verschiedene Sorten Bretter, 
Bohlen, Schwarten, Kantholz, sowie Spei­
chen- und Stabholz entgegen genommen. 

8 .  » l u m ,  Culmerstr. 7.

Z u  Zorst Leszcz bei Ervsterobe
täglich Verkauf von Eichen-, Birken-, Elfen-, 
wie Buchen- und Kiefern- Brenn- und Nutz- 
holz durch ForstverwalterSWthkkkn-D«rIkh»c
sind auf größere und Kleinere gute 
ländliche Hesttzungen sowie anf gute 
städtische Grundstücke erststeUig zu 
vergeben. Näheres bei Einsendung von 
Retourmarken durch
________ v lr r .  Thorn 3 .

V v r l i i » « r

M v l l - l l . l M M l s I 1
von

1. Klobig -  Mocker.
' Aufträge per Postkarte erbeten.'

7a p v t v n
in den neuesten Mustern empfiehlt 

billigst
^  Gerechteste.

________ Tapeten- u. Farbenhandlung.
Ffreidurger Geld-Lotterie. Ziehung 

am 7. Sept. er., Hauptgewinn: Mark 
50 000. Lose ä Mk. 3,25, L Mk. 1,75 
IHR ariendurger Pferde - Lotterie. 
Kdu Ziehung am 14. Septbr. er., Lose a 
Mk. 1,10.
/IL  roste Mühlhau sener Geld-Lotterie.
v )  Hauptgewinne: V4 Million, 100 000 
Mk. rc., ganze Lose L Mk. 6,50, Vr ä Mk. 
3,50, V4 ä Mk. 2,— empfiehlt die Haupt- 
Agentur: irrttBHSirt, Aitstädt.
Markt. — Porto und Liste 30 Pf. extra.

Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Keisiungen.

K oks
verkauft unsere Gasanstalt

den C tr . mit 90  P f .
_ _ _ _ _ _ Der Magistrat.
Oeffeutliche Zwangsversteigerung.
Montag den 22. August d. I .  

vormittags S Uhr
werde ich am Weichselufer in der Nähe des 
Preäer'schen Restaurants, die in dem Oder­
kahn IV 452 lagernden

587 Cerrlrrer Ripskuchen
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 18. August 1892.
»urtvlt-

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Schwedenstratze 26, k l l O M V ^ K O ,  Schwedenstratze 26.

K « j l°  n»d M k l - E W m i  mil Dxmpstktrikli
AW- gegründet 1817 "WE

empfiehlt sein A r » 8 8 v 8  > v » I » l8 « L t i» t« 8  fü r

T r a n t a n s s t a t t a v K v l l
zu billigsten Preisen; ebenso

Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und
Polsterwaaren

in  moderner Zeichnung und vorzüglichster A usführung.

E ntm iste zu ganzen Haus- und W vhnnngskinrilhtnngen A lb e n  in meinen Zeichen-Stuben kostenfrei ausgeführt.
Preislisten  werden franko zugesendet.

(svoi K V«88, Thorn,
vr o»i»grossI»Li»«NH>»s,

empfiehlt ihr L ager
rsingvliallenei- voi-deaux-, Sbein-, stiosel- unä Ungar-weine, 

Oliampagne«-, Sum, Lognae um! Akk-ae._ _ _ _ _ _
L o n k u r s  M .  I L u l s s L U , .

Das noch sehr reichhaltige
WM" W aarenlager "Wg

Wird fortgesetzt billig zu festen Preisen ausverkauft.
L u s l s v  f e k l s u e r ,  Zerm olter

D L ö v I r t ' s  j u k s l i r ü  1 »
Ä i v  W v l t  v v r k ü n ä v i » !

Wairerlivä von kranr l.ebär, op. 6.
eavx I-ekär, äer populäre Oompoui8t äer „^Viever 2uAvo^e1" null „Kaiserlrus! 
ar8o1i68", äes „0 seliwöre uiekd" uuä vieler anäerer seböven lüeäer bat bier 

reiLeoäes ^Val^erUeä äer Oetkeutliobkeit überssebeu, welebes mit änrelmebla^ei 
Lrfol^e ökkeutlieb ^esun^en uuä xe8xie1t wirä. Vor aebt ^a^eu ist äas 5Va!rre 
er8t er86bi6ueu uuä sivä bereite 8ebou 2000 Exemplare verlauft uuä verbaukt. 8

verkünäen!" kreis kür Llavier Nb. 1.50, kür 211 
2u deLiebeu äureb (auob A6Keu Lriekmarkev) äie

Hru»8,ss»gLv I-rsiss.
Eine graste, feine Fauiilienwohnung. 
eine mittlere Familienwohnung, 
eine kleine Familienwohnung.

sofort oder vom t. Oktober beziehbar
kl-üekeneti-aeee 18, II.

Einem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend zur gest. Nachricht, daß ich 
mit dem heutigen Tage eine

W erkstatt für R eparaturen
eingerichtet habe und empfehle mich zur 
Ausführung aller Reparaturen, auch an 
nicht von mir gekauftem Schuhwerk.

K rstellungrn nach M ast werden so­
fort gutsitzend gefertigt.

M ein  L ager in  S chnhm aaren  (elegante 
Berliner Fa^ons) halte bestens empfohlen, 

k '.  V « p 8 l r » i r ,  Schuhmachermstr. 
Heiligegeiststraße 17.

k iL M ltL )  gepr. Krankenpflegerin,
Iuolimaoker8lra856 >8.

E in e saubere Äufwärterin
wird von sogleich verlangt 
_____________ Brückenstr. 18 im Laden.

Ein junger ro u tin irte r Kaufmann,
mit Prima - Referenzen, empfiehlt sich zur 
Besorgung der Buchführung und Kor­
respondenz. Off. in der Exped. d. Blattes 
unter Nr. 30 erbeten.Das Haas Äglnstr. 28
ist zu v e rk a u fe n .

V k i« 8 « ,  Konditor.

D as H aus Tulhmaiherstraße 21
ist zu v e rk au fen . Näheres bei

13.

Eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern, Burschrngelaß, Stallung 
und Remise ist vom 1. Oktober Mellinstr. 
Nr. 89 zu vermiethen. 8 . sseklauer.
iHUn möblirtes Zimmer mit auch ohne 
^  Burschengelaß zu vermiethen

Gerechtestratze 2. III rechts.

V i v  I i L a t v »
sind zu vermiethen.

Line W ohnung 2. k lage
von 3 Zimmern, Entree rc. ist vom 
Oktober 1892 zu vermiethen.

miethen.

I I « r r n i a n i »  8 v e l i j x .

issine gr
miethen.

Herrschaft!. Wohnung zu

W ohnungen ru

1
H77öbl. Zim. m. Kab. u. Burschgel.

8obolr bewohnt) v. 15. 9. u. ei 
Balkonz. m. Burschengel, z. verm. B_______

B reitestraße 22  sinb zu vermiethen:
1 Wohnung, 2 Treppen, 6 Zimmer :
1 Wohnung, parterre, 4 Zimmer rc.
1 Wohnung, 4 Treppen, 2 Zimmer :
1 großer Lagerkeller.

L o 8 tz n t I » a I  L  O «
1 große renovirte

Wohnung

 ̂ auch ohne Bek. zu verm. Gerstenstr. 19II.

W e i n h  «  n d I n n g  
L-. N v U a o r i» .

Bringe meine Weinstuben in empfehlende Erinnerung.
Separate Zimmer für geschlossene Gesellschaften.

8, V1ll«r8, 8o«p«l 8
HM- »ach vorhergehender B-steltnng !" jeder Tageszeit. "MG

W iM " H o ch fe in e  " M W

M a r g a r in e
und allerfeinster

- Leckhonig.
Erstes Konsum-Geschäst.

Karl 8al<ri88,
Schnhinacherstrasie. ^ W U

IMa-Dksillftktisllsjkift,
^  bestes, wirksames und andauerndes Des- 

infektionsmittel für Pissoirs, Becken, 
^  Rinnen rc. Stück 0,20 Mk.u; Znternativnal-Dksinsektortn
Z zur immerwährenden selbstthätigen Des­

infektion der Closetträume rc., sowie sämmt­
liche anderen Desinfektionsmittel alsKarbol- 

I.. säure, Karbolpulver, Chlorkalk, Eisenvitriol rc. 
W empfiehlt die Drogenhandlung von

ä n llo l^  L  6 o .
Breitestr. 46. Brückenstr. 18.

Konkurrenzlos
Uhren, Ketten, Goldsachen, 

optische W aaren, Musikwerke
in überraschender Auswahlk̂N'I krei'88, Culmerstraße.

- Miethsverträge
 ̂ sind zu haben in der

6. 0ombrow8l(i'schen Buchdruckerei.

iLine Mitbewohnerin wird gesucht oder 
^  auch eine kleine Wohnung getheilt 
zu verm. krämann, Baderstr. 1, 3 Tr.

Zu vermiethen
Krombergevstr. 44 4 Tv. eine Woh­
nung von 6 Zimmern, Balkon, Entree, 
Zubehör für 800 Mk. Ev. Pferdestall und 
Wagenremise gegen besondere Vergütigung.

ll. llebriek.
Wohnungen ä 400 Mark zu vermieth.

"  Gerberstr. 48.

VroI»i»ru»gvi»
mit auch ohne Stallungen sind vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

1 Fischer-Vorstadt 50, neben d. Waldhäusäien.
tssm Zimmer und Zubehör zu vermiethen

t  ̂ Heiligegeiststr. 18.l» Zimmer nebst Zubehör zu vermiethen.
4- ^  ll. Ikoma8, Junkerstr. Nr. 2.
> > 1 Wohnung von 3 Zim. u. Zubehör zu 
'  ^  vermiethen Seglerstr. 13.

Mlohnnng, 2 Zimmer, helle Küche und 
Ausguß für 70 Thaler zu vermiethen

Schuhmacherstr. 24.
«Wohnung in der 2. Etage von 9 Zimmern, 

-  auch getheilt, nebst Zubehör, a. W. mit
Pferdestall, vom 1. Oktober zu verm.

Neustadt. Markt 11.
ei Kl. Wohn. z. v. Coppernikusstr. 41. VVegener.

» Die Wohnung k'LL'S
l. 1. Oktober cr. frei. Kuslav feblauer.

S v l i i i t r e n i lg s t e n .
Freitag den 19. Augnst:

Abschieds-Abend
rler alirenom m irion

bäpriMi' 8üiM
aus dem Kvystall-Palast zu Leipzig. 

L Îo, L.ipa.rt, SoTmami, Lüster, 
»vrrmLNus, krisodo, HLvko. 

Anfang 8  Uhr. Kassenpreis 6 0  P^  
Killets s 50  P f. vorher in den Cigarren- 

geschäften der Herren und

AM" Neues Programm. ^

U icloria-T heater.
Direktion

Donnerstag, 18. August 1892: 
Der

Stakstrom peter.
Freitag den 19̂  August 1892:

Ehrliche Arbeit.
Sonnabend» 29. August 1892.

P rem iere  für Deutschland.
Zwei Sonnen.

Drama von äo8ä Lebe^ara^.
Dem folgt:

D er Allerweltsvetter.
Kastrnöfsnnng 7'/- Uhr. Anfang 8  Uhr-
________Alles Nähere die Zettel._______ .
Freitag anfdem  Lischmarkt treffen ein:

Frische Ostsee-Fische,
die beliebten großen Schollen, Schellfische 
und kleine Bratschollen beim

Fischer M 8niew8ki auf dem Markt.

Ein Laben nebst Wohnung
von 3 Stuben, Küche, gr. Keller und Boden­
räumen zuverm ^^ilaxbange, Elisabeths
A in e  freund!. Wohnung, 3 Zimmer, ZU 
^  vermiethen 0opp6rniku88tra886 3b

kleine Wohnungen vom 1. Oktober zr 
vermiethen.__________ Culmerstr. 1 5 ^

07.in möbl. Zimmer für 1 auch 2 HerreU 
^  Gerstenstratze >4 III

Täglicher Kalender.

1892.
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So
nn

ta
g

M
on

ta
g

D
ie

ns
ta

g

M
itt

w
oc

h

D
on

ne
rs

ta
g

§

19
21 22 23 24 25 26
28 29 30 31

1 2
4 5 6 7 8 9

11 12 13 14 15 16
18 19 20 21 22 23
25 26 27 28 29 30

2 3 4 5 6 7
7 8 9 10 11 12

14 15 16 17 18 19

20
27

3
10
17
24

8
13
20

Druck und Verlag von C. Dombro»Ski in Ltzoru.


